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1 EMAS ist ein freiwilliges Instrument der EU, 
das Unternehmen und Organisationen jeder
Größe und Branche dabei unterstützt, ihre 
Umweltleistung kontinuierlich zu verbessern.

Durch diese begleitenden Aktivitäten sol-
len bestehende Ressourcen gebündelt und
vernetzt sowie Synergien und effizientes
Handeln ermöglicht werden.

Im Zuge der EMAS-Einführung/-Wei -
ter entwicklung werden dieUmweltauswir -
kungen der jeweiligen Universität einer Ist-
Analyse unterzogen, Maßnahmenkata loge
zur Verringerung der direkten und indi-
rekten Umweltauswirkungen entwickelt
und Umsetzungsschritte festgelegt. Zu-
dem sollen universitätsübergreifende Ak-
tivitäten zur Verbesserung der Umwelt-
performance der Universitäten gefunden
und umgesetzt werden (zum Beispiel in
den Berei chen Abfall, Energie, CO2-Emis -
si o nen, Beschaffung).Über Lehrveranstal -
tungen und Ideenaufrufe oder Mitarbeit
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m Rahmen der Hochschulraumstruktur-
 mittel (HRSM)wurde das ProjektUmwelt -

managementsysteme an Universitäten der
Allianz Nachhaltige Universitäten in Öster-
reich vom österreichischen Bundesminis-
terium für Wissenschaft, Forschung und
Wirtschaft (BMWFW) bewilligt. Das fünf-
jährige universitätsübergreifende Projekt
hat am 1. Januar 2014 begonnen und läuft
bis zum 31. Dezember 2018. 

Das übergeordnete Ziel des Projekts ist
die koordinierte Einführung – beziehungs -
weise Weiterentwicklung – des Umwelt-
managementsystemsEco-Manage ment and
Audit Scheme (EMAS)1 an fünf Universi -
täten sowie weitere vernetzende Aktivitä-
ten im Bereich Umweltmanagement/Be-
triebsökologie. Am Projekt beteiligt sind
folgende Allianz-Universitäten: 

Alpen-Adria-Universität Klagenfurt
(AAU) (Leitung), 
Universität für Bodenkultur Wien
(BOKU), 
Karl-Franzens-Universität Graz (KFU), 
Paris Lodron Universität Salzburg
(PLUS), 
Wirtschaftsuniversität Wien (WU).

Detaillierte Projektziele 

Das Umweltmanagementprojekt hat drei
große Ziele, die universitätsübergreifend
bearbeitet werden: 

Einführung und Weiterentwicklung von
EMAS an den Universitäten
An der KFU, AAU, PLUS und WU wird im
Zuge des Projekts das Umweltmanage-
mentsystem EMAS eingeführt. An der
BOKU wird das bereits seit 2006 imple-
mentierte EMAS weiterentwickelt. 

Neben den standortspezifischen Ar-
beiten zu EMAS sind unter anderem fol-
gende begleitende universitätsübergrei-
fende Maßnahmen vorgesehen:

Best-Practice-Austausch und -Entwick-
lung zu umweltrelevanten Themen,
gegenseitige Teilnahme an internen
Audits,
koordinierte Strategie- und 
Maß nahmenentwicklungen,
Leitlinien für Verbesserungsmaß-
nahmen im Umweltmanagement 
an Universitäten (zum Beispiel green
offices, green labs, green meetings, 
Beschaffung, Mobilitätsmanagement),
gemeinsame Aus- und Weiter -
bildungen für betroffene Stake -
holder(innen), wie beispielsweise 
der Umweltteams an den jeweiligen
Universitäten.

>

Umweltmanagement an 
Universitäten

Ein Verbundprojekt der Allianz 
Nachhaltige Universitäten in Österreich

Mit dem Projekt Umweltmanagementsysteme an Universitäten der 
Allianz Nachhaltige Universitäten in Österreich soll über eine Laufzeit von 

fünf Jahren universitätsübergreifend das Umweltmanagementsystem 
Eco-Management and Audit Scheme (EMAS) an fünf Universitäten 

eingeführt respektive weiterentwickelt werden.

Thomas Lindenthal, Thomas Weiger, Fred
Luks, Christoph Kecht, Günter Getzinger

Environmental Management at Universities. A Joint Project of the Alliance of Sustainable Universities in Austria
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fü gung stellt. Seit Juni 2014 gibt es an der
KFU zudem vier interne EMAS-Auditor(in -
n)en. Bis Ende 2014 sollen das Umweltpro-
gramm erstellt und ein gültiges Rechtsre -
gister (legal compliance) installiert sein.

Die AAU leitet das universitätsübergreifen-
de Projekt.Verantwortlich ist sie unter an-
derem für die Vernetzung der beteiligten
Universitäten und die Kommunikation mit
dem Auftraggeber (BMWFW). Im Rahmen
der EMAS-Einführung an der AAU erfol-
gen in den nächsten zwei Jahren die Um-
weltprüfung und die Arbeit an der legal
compliance sowie den Umweltleitlinien.

An der PLUS soll bis Ende 2015 die EMAS-
Zertifizierung mindestens eines Objekts
der PLUS (Unipark) abgeschlossen sein,
weitere Standorte werden in Etappen für
die Zertifizierung vorbereitet. Für die Ein-
führung von EMAS wurden und werden
externe Berater des umwelt service.salzburg
hinzugezogen. Die bestehende Nachhaltig -
 keitsinitiative PLUS Green Campus wird
durch EMAS intensiviert. Besonderes An-
liegen der PLUS ist es, auch in einem pri-
mär technisch, betriebsökologisch ausge-
richteten System wie EMAS universitäts-
spezifische Agenden wie Forschung und
Lehre abzubilden. Dafür ist unter anderem
geplant, alle Lehrveranstaltungen, die nach-
haltigkeitsrelevant sind, zu erfassen und
zu bewerben sowie ein Ergänzungsstudi -
um „Nachhaltigkeit“ für Hörer(innen) al-
ler Fakultäten einzuführen.

Die WU wird bis 2016 die EMAS-Zertifizie -
rung durchführen, wobei vor allem die Er -
fahrungen mit dem neuen Campus und
seinen diversen Nachhaltigkeitsaspekten,
die bereits in der Bauphase berücksichtigt
wurden, maßgeblich einfließen werden.
Das Umweltmanagementsystem wird da-
mit in den Prozess der laufenden Betriebs-
optimierung eingebunden. Parallel dazu
wird ein stetiger Austausch mit dem WU-
Kompetenzzentrum für Nachhaltigkeit so-
wie mit den ande ren teilnehmenden Uni-
versitäten implementiert. Zugleich ist das
Kompetenzzentrum eine Schnittstelle zu
Lehre und Studierenden, die in einschlä-
gigen Lehrveranstaltungen in das Thema
Nachhaltigkeit eingebunden werden.

in den Umweltteams sollen dabei neben
Universitätsmitarbeiter(inne)n auch Stu-
dierende aktiv einbezogen werden. Große
Bedeutung kommt hier Leuchtturmprojek-
ten zu, die in den Bereichen nachhalti ge
Mobilität (etwa Förderung des Radfahrens
und des öffentlichen Verkehrs), Energie -
spa ren und erneuerbare Energie, nachhal -
tige Beschaffung und green meeting geplant
sind. 

Wissensaustausch und Aufgabentransfer
mit Studierenden 
Zur Umsetzung des gemeinsamen Vor -
ha bens werden die fünf Universitäten den
weit gefächerten Pool an studentischem
Wissen und Innovationskraft nutzen, in-
dem Studierende in spezifischen Lehrver-
anstaltungen betriebsökologische Fragen
bearbeiten und indem Bakkalaureats- und
Masterarbeiten zu ausgewählten Umwelt-
managementthemen universitätsintern
oder -übergreifend vergeben werden.

Vernetzungsstrukturen 
Im Umweltmanagementprojekt werden
gemeinsame Strukturen für die universi-
tätsübergreifenden Aufgaben geschaffen.
Dazu gehören:

ein universitätsübergreifendes
Umwel tteam zur Steuerung und
Koordina tion der Aufgaben,
der Einsatz neuer Medien (etwa file
sharing, WIKIs ) und die gemeinsame
Nutzung von EDV-Tools,
gemeinsame Anschaffungen und
Ausschreibungen,
die Weiterführung des Lehreprojekts
Sustainicum (BOKU, KFU, TU Graz).

Laufende Aktivitäten 

Vorbereitung zur Einführung von EMAS

Die KFU wird innerhalb der nächsten drei
Jahre im Zuge des HRSM-Projekts EMAS
flächendeckend einführen. Dieser Prozess
wird wesentlich von einer Doktorarbeit wis-
senschaftlich unterstützt. Im ersten Schritt
wurde die Umweltprüfung aller Institute
und Einrichtungen bereits abgeschlossen.
Im Sommer 2014 wurden die Umweltleit -
linien definiert, ab dem Herbst finden die
ersten Auditierungen statt, zum Teil in Ko -
operation mit der Universität Tübingen,
die zwei externe Auditor(inn)en zur Ver -

Leuchtturmprojekte und 
Schwerpunktthemen 2014/2015
Nachhaltige Mobilität 
An der KFU wurden zahlreiche große Ini -
ti  ativen gestartet. Dazu gehört ein Job-Ti-
cket für den öffentlichen Verkehr für Uni-
versitätsmitarbeiter(innen) sowie ein lea -
 singorientierter Vertrieb von bislang 200
geförderten Fahrrädern. Im Bereich nach-
haltige Mobilität findet zudem (unter star -
ker Einbindung der Studierenden)eine en -
ge Kooperation mit den drei weiteren Gra-
zer Universitäten und der Stadt Graz statt.    

An der BOKU führte das Institut für Ver-
kehrswesen im Frühjahr 2014 eine Online-
Mobilitätserhebung bei Mitarbeiter(inne)n
und Studierenden durch. Die hohe Rück-
laufquote von über 40 Prozent erbrachte
mehr als 1950 Verbesserungsvorschläge,
insbesondere in den Bereichen Fahrradver -
kehr, öffentliche Ver kehrsmittel und Fuß-
gänger(innen). Unter der Federführung
des Instituts für Verkehrswesen wird nach
Auswertung der Erhebung seit September
2014 ein Konzept zur nachhaltigen Mobi-
lität ausgearbeitet. Studierende begleiten
laufende Mobi litätsinitiativen mit Veran-
staltungen und Serviceaktivitäten (unter
anderem im Bereich Fahrradverkehr).

Energieanalyse und Energieeffizienz 
An der KFU wurde im Bereich Energie ein
Intractingsystem in Kooperation mit der
Bundesimmobiliengesellschaft (BIG) und
Energiebeauftragten des Bundes entwi-
ckelt. Vier große Projekte zur thermischen
Energie – vor allem Steuerung und Rege-
lung – liefen hier 2014 an.

An der BOKU wurde Anfang 2014 mit ei-
ner Energieanalyse und Möglichkeiten der
Energieeinsparung an zwei BOKU-Stand-
orten begonnen. Dabei wird auch das Nut -
zer(innen)verhalten und die entsprechen-
de Beratung ein wichtiges Element sein.

An der WU wird 2014 ein Energiemanage -
mentsystem implementiert, das eine opti -
mierte Energienutzung ermöglichen soll.
Die entsprechenden Maßnahmen werden
einerseits regelungs technischer Natur sein,
andererseits auch Nutzer(innen) und ihr
Verhalten einbeziehen. 
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Projekte in der Lehre
Die Studierenden in das Thema Umwelt-
management an Universitäten einzubezie -
hen, hat für alle an dem Projekt beteiligten
Uni versi tä ten hohe Priorität. Dabei kommt
der universitären Lehre als wesentlichem
Element einer universitätsspezifischen
EMAS-Implementierung großer Stellen-
wert zu, weil die Lehre indirekte Umwelt -
aus wirkungen hat: Universitäten bilden die
Entscheidungsträger(innen) von morgen
aus, deren Wirken in der Gesellschaft we-
sentlichen Einfluss auf künftige umwelt -
relevante Entwicklungen haben wird. Im

Zuge der Implementierung und Weiterent -
wicklung von EMAS an den fünf Universi -
täten stehen daher im Bereich der Lehre
unter anderem die Vermittlung von Wer-
ten und Einstellungen zur Nachhaltigkeit
sowie das Wissen um die umweltrelevan-
ten Auswirkungen des Handelns im Zen-
trum. Spezifische Themen zum Umwelt-
management an Universitäten sowie zu
einem vertieften Nachhaltigkeitsverständ-
nis werden an der KFU, AAU und PLUS
sowie an der BOKU und in absehbarerer
Zeit auch an der WU in Lehrveranstaltun-
gen integriert. 

Das Projekt Umweltmanagementsyste-
me an Universitäten der Allianz Nachhalti ge
Universitäten in Österreich ist ein wichtiger
 ger Meilenstein für eine verbindliche, lang -
fristige universitätsübergreifende Koopera -
tion im Bereich Umweltmanagement. 

Regelmäßige Veröffentlichungen aktu -
eller Projektergebnisse, etwa im Rahmen
des Best-Practice-Austauschs, sowie Dar-
stellungen auf der Allianz-Website 2 sol-
len die Fortschritte publik machen.

2 www.boku.ac.at/allianz-nh-univ.html

gemeinsame Veranstaltungen: Sustainable
Entrepreneurship-Tag an der BOKU im
Dezember 2012 und im April 2014 mit
jeweils 150 Teilnehmenden,
Schaffen von physischen Räumen für stu-
dentische Jungunternehmen,2

Beiträge zum Thema Soziales Unterneh -
mer  tum in Österreich, etwa im Rahmen
der AG Start-up und Innovationskultur
des Mul tistakeholderdialogs Gesellschaft-
liche In novation und Sozialunternehmer -
tum,
Zusammenarbeit mit externen Partnern
in Lehre und Forschung: Ashoka, Impact
Hub Vienna, akademische Gründungs -
zent ren INiTS und Accent sowie Fir-
men wie Plenum,

Die Arbeitsgruppe(AG)Sustainable Entre -
pre neur ship/Nachhaltiges Unternehmertum
der Alli anz Nachhaltige Universitäten in
Österreich besteht seit 2012. Ihr Ziel ist es,
das Thema sustainable entrepreneurship uni-
versitätsübergreifend zu stärken und eine
gemeinsame Infrastruktur aufzubauen.
Die AG ist in folgenden Bereichen aktiv: 

Koordination der Lehre für social entrepre -
neurship: geplanter gemeinsamer Wahl -
fachblock der Wirtschaftsuniversität
Wien(WU) und der Uni versität für Bo-
denkultur Wien (BOKU) etc.,
gemeinsame Forschung: Einreichung ei-
nes Erasmus+-Antrags 2014, Vorberei-
tung eines Antrags für das Austrian Cli-
mate Research Programme(ACRP) etc., 
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Memorandum of Understanding und Nachhaltigkeitsverständnis

Das Universitätsgesetz von 2002 hält in
Paragraf 1 die Verantwortung der Univer-
sitäten gegenüber Gesellschaft und Um-
welt fest: „Die Universitäten sind berufen,
der wissenschaftlichen Forschung und Leh -
re, der Entwicklung und der Erschließung
der Künste sowie der Lehre der Kunst zu
dienen und (…) verantwortlich zur Lösung
der Probleme des Menschen sowie zur
gedeihlichen Entwicklung der Gesellschaft
und der natürlichen Umwelt beizutragen“.

Seit 2012 arbeiten Expert(inn)en der Al -
lianzNachhaltigeUniversitäten in Österreich1

mit universitätsübergreifenden Vorhaben
und Konzepten daran, diesen Beitrag im
Hinblick auf Nachhaltigkeit zu verstärken.
Dabei hat sich auch ein Nachhaltigkeits -
ver ständnis in der Allianz herausgebildet,
das nun zusammengefasst wird, um trans -
parent zu machen, wie die Mitglieder das
Konzept Nachhaltigkeit verstehen.Zudem
wird ein Memorandum of Understanding als
Basis für die weitere Zusammenarbeit der
beteiligten Universitäten ausgearbeitet. 

Mit diesen Dokumenten will die Allianz
unter anderem klarstellen, dass Nachhal-

Arbeitsgruppe Sustainable Entrepreneur ship/Nachhaltiges Unternehmertum

allgemeiner Informationsaustausch im
Rahmen der Allianz zum Thema sus-
tainable entrepreneurship in Österreich
und weltweit.

tigkeit an Universitäten über den Bereich
des Umweltmanagements hinausgeht. So
sind die Allianz-Universitäten bestrebt,
Nachhaltigkeit insbesondere in Forschung
und Lehre sowie im Wissensaustausch mit
der Gesellschaft zu forcieren.

Im Herbst 2014 sollen das gemeinsame
Nachhaltigkeitsverständnis und das Memo-
randum mit den Rektoraten der Mitglieder -
universitäten diskutiert werden.

1 www.boku.ac.at/allianz-nh-univ.html

1 http://base.boku.ac.at
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